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Das Rote Kreuz 149

5àeî2er!lcker lTlilitärlanitätZverein.

Die Sektion Lausanne als neuer Vorort des schweizerischen Militärsanitätsvereins hat
das Zentralkomitee bestimmt wie folgt:

Präsident: P. Delarrausaz, Feldweibel; Vizepräsident: W. Junod, Wachtmeister; Sekre-
tär: L. Bressenel, Korporal; Kassier: C. Gison, Fourier; Beisitzer: U. Dauthe, Korporal.

Nach zwanzigjähriger Tätigkeit tritt P. Delarrausaz als Präsident der Sektion Lau-
sänne zurüch welcher er in so vielen Jahren seine Mühe und Arbeit geopfert hat, und deren
Ehrenpräsident er wurde. An seine Stelle wurde als neuer Präsident der Sektion Lausanne
gewählt: C. Apothäloz, in Ehailly bei Lausanne.

kl!5 à virstànMlilig à lckwà Koten krsl!2S8.

Ein vollbesetztes Traktandcnverzeichnis ver- ^ find darin erhöhte Subventionen vorgesehen

einigte die Direktionsmitglieder am 91. Mai ^ für das Samaritcrwesen zuhanden des neu-
im Gesundheitsamt in Bern, nachdem tags gegründeten Verbandssekretariates des schwei-

vorher das Zentralkomitee die Geschäfte vor- zerischcn SamariterbundcS, sowie für die in-
besprochen hatte. ES wird unsere Leser in- ^ folge überaus rascher Zunahme der Sama-
teressieren einiges aus den Verhandlungen 9 riterscktionen notwendig gewordenen Hilfs-
zu vernehmen. lehrcrkurse. Erhöht wurde ebenfalls die Sub-

In einem warmempfundencm Nachrufe ge- vcntion an den schweizerischen Militär-
dachte der Präsident Oberst Bohnp der kürz- sanitätsverein. Viel mehr als durch diese

lich verstorbenen Mitglieder unserer Direktion, ^ Subventionen wird daS Budget belastet durch

des Herrn Oberst Bischofs in Basel,
^

die im nächsten Jahre in Kraft tretende Be-

und des Herrn Gustav Müller, unseres soldung der Rotkreuz-Kolonnen, ent-

Zentralkassiers, in Bern. Zu Ehren der Ver- sprechend den neuen Vorschriften, welche

storbenen erhoben sich die Anwesenden von Zweck und Ziel der Kolonnen sowie ihre

ihren Sitzen. innere Organisation festlegen lwir werden

Als statutarische Traktanden lagen unter darüber an anderer Stelle berichten). Es ist

anderm vor der vom Zentralsekretariat ver- W hosten, daß die neuen Vorschriften wieder

faßte Jahresbericht, der gedruckt vorlag und etwas mehr Eifer und Liebe zur Sache in

genehmigt wurde, sowie die Rechnung des die Kolonnen bringen, womit wir ja nicht

Jahres 1920. Mit Genugtuung wurde kon- etwa den Kolonnen Unrecht tun wollen, die

statiert, daß sich das vorgesehene Defizit auch ohne neue Vorschriften und ohne erhöhte

von zirka Fr. 90 000 in einen mäßigen Ein- Besoldung glaubten, weiterhin unentwegt

nahmenüberschuß verwandelt hatte. Einigen tüchtige Rotkreuzarbeit ausüben zu können,

kleineren Kreditüberschreitungcn, bedingt durch Die Direktion hatte sich ferner dahin
die im Jahre 1920 eingetretene Teuerung, auszusprechen, ob sie der durch die Neu-

wurde die Genehmigung erteilt, ebenso der organisation der Leitung und Geschäfts-

Rechnung selbst, die auch von den Revisoren führung notwendig gewordenen Statu-
gutgeheißen worden war. Eine längere Be- tenän der u n g des schweizerischen
ratung rief, wie alljährlich, das Budget für S am a rit er bund es beipflichten will. Diese
das Jahr 1 922. Gegenüber dem Vorjahre ^ Statuten haben sich dem Roten Kreuze an-
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